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editorial

Alles neu macht der Mai…

Dieser Anfang eines Gedichtes von Hermann 

Adam von Kamp trifft die momentane Situa-

tion unserer Gemeinde genau. Der erste Bauab-

schnitt des Gemeindebaus ist vollendet und unser 

neues Gemeindezentrum wird uns als Gemeinde 

verändern.

 Auch unser Gemeindebrief soll in  der 

kommenden Zeit verändert werden.  Sie halten 

heute  die erste Ausgabe unseres umgestalteten 

Gemeindebriefes in den Händen. Das bisherige 

Redaktionsteam wurde durch Nicole Manderbach, 

Jan-Victor Krille und Annika Schultze verstärkt. 

Genauso wie unser Gemeindezentrum nur mit der 

Hilfe von vielen Händen zu einem tollen Ergebnis 

gekommen ist, freuen wir uns als Redaktionsteam, 

wenn Sie den Gemeindebrief mitgestalteten. Wir 

hoffen auf neue Impulse und viel Feedback.

…macht die Seele frisch und frei.

So geht von Kamps Gedicht weiter und das ist es, 

was wir unserer Gemeinde wünschen: eine frische, 

freie Seele, die unser neues Gemeindehaus mit 

Leben füllt und für Dillenburg eine Bereicherung ist. 

Dabei kommen uns Bilder in den Kopf von fröhlich 

redenden Cafébesuchern, Gästen, die in der Sonne 

sitzen und in Literatur vertieft sind, vielleicht auch 

in  „Gemeinde aktuell“, andere Menschen, die sich 

unser neues Gemeindehaus besichtigen und auch 

sonntags im Gottesdienst vorbeischauen… 

 Wir haben nun viel Platz in unserem Gemeinde-

haus. Haben wir auch viel Platz in unserer Seele? 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.
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Ihr Redaktionsteam

Er•ffnungsangebote

vom 01.-03. Juni!

caf• cross ´ Stadionstraûe 4 ´ 35683 Dillenburg ´ www.cafecross.de

• Hausgemachte Kuchen    •  Fair gehandelter Kaffee

•  Kultur & Seminare    • Offen f!r alle Generationen

  CAF" ER#FFNUNG
MI, 1. JUNI 2011



HINTERLANDHALLE  
DAUTPHETAL

Sonntag, 10. Juli 2011
10.30 bis ca. 14.15 Uhr
Kurze Mittagspause mit Imbiss-M•glichkeit
Predigt: Christian Bouillon

Beaufsichtigung der Kinder bis zum Alter von 6 Jahren ist m•glich

Am 10. Juli jährt sich der „ Tag des Seminars “ vom Theologischen 

Seminar Ewesbach und lädt zum Gottesdienst in die Hinterlandhalle 

in Dautphetal  ein.

Wir möchten diese Einladung gerne an Sie weiter geben, da an diesem 

Tag auch David Schultze ausgesendet wird. Annika und David kamen vor 

fünf Jahren in unsere Gemeinde, als David mit dem Studium in Ewers-

bach begann und sie würden sich sehr freuen, wenn die Gemeinde an 

diesem Tag mit dabei wäre.

Die Veranstaltung beginnt um 10:30 Uhr  und endet ca. 14:15 Uhr. Es 

gibt eine kurze Mittagspause mit Imbiss-Möglichkeit und für eine Kinder-

betreuung bis zum Alter von 6 Jahren ist gesorgt.

Am Samstag, den 18. Juni 2011 , um 20:00 Uhr 

sind alle Bauhelfer zum Bauhelferfest  eingeladen.

 Bauhelfer sind alle, die am Bau des neuen 

Gemeindezentrums ehrenamtlich mitgeholfen 

haben. Dazu gehören neben denjenigen, die direkt 

auf dem Bau gearbeitet haben auch diejenigen, die 

den Bau im Hintergrund unterstützt haben. Das sind 

z.B. die Köche und Köchinnen der Samstagsessen.

 Damit wir niemanden vergessen und über-

sehen, werden wir für das Bauhelferfest keine 

persönlichen Einladungen versenden. Bei den 

 !"#"$%&"#'"($)%*!"%+"!,!-%-".(/"!0"0%1./"$)%1./"$%

wir nicht mehr den genauen Überblick und würden 

am Ende noch jemanden übersehen. Das möchten 

wir nicht. Jeder soll selber entscheiden, ob er zu 

den Bauhelfern gehört oder nicht. An die Teilnahme 

am Bauhelferfest ist allerdings eine Bedingung 

verknüpft: 

 Jeder Teilnehmer muss sich bis spätestens  

08. Juni 2011 anmelden, um teilnehmen zu 

können.  Bitte melde Dich daher schriftlich (Zettel 

in das Fach legen) mit Name oder per E-Mail bei 

Frank Reichel (frank.reichel@feg-dillenburg.de) an.

 Wir freuen uns auf Dich und einen schönen 

gemeinsamen Abend!
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Bauhelferfest

04. Juni 2011

Samuel Harfst & Band

Beginn: 20:00 Uhr

VVK/AK: 9,-/11,- €

Info:

Samuel Harfst steht für handgemachte Musik mit 

Charakter. Er begeistert mit tiefsinnigen Texten und 

Alltagsgeschichten, die schnell tief ins Herz gehen.

Aus unserem Jahresprogramm
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schuf Skulpturen aus Ton, Speckstein und vorrangig 

Kalksandstein. Auch das Fertigen von Objekten 

aus Bleiverglasungen begeisterte sie. 1994 - 1999 

machte sie eine Ausbildung zur Lebens- und Sozial-

beraterin (psychologische Beratung) bei Prof. Dr. M. 

Dieterich (Institut für Psychologie und Seelsorge, 

IPS) in Freudenstadt und legte ihren Schwerpunkt 

auf die Kunsttherapie.

2003 schrieb sie sich am Institut für Ausbildung 

in bildender Kunst und Kunsttherapie (IBKK) in 

Bochum ein und absolvierte dort bis 2008 ein 

Kunststudium im Fach  „Malerei und Graphik“. Bei 

Prof. Chongguang Yang machte sie 2005 Studien in 

„Experimenteller Malerei“.

Mit vier Gemälden, einer Windspielinstallation und  

einem Spiegelglasobjekt gehört sie seit 2006 zum 

„Gesamtkunstwerk Wupper“. 

2333456$70+67783699"(4*":

 Mariane Stubenrauchs Interesse gilt dem 

Menschen in seinem ganzheitlichen Sein. Seiner 

5;(9"(#!<1"$)%7""#!7<1"$%6$*%79!(!06"##"$%=">$*#!<1-

keit und auch seiner mehr oder weniger kreativen 

Lebensbewältigung.

Seit einiger Zeit begeistert sie sich für die Porträt-

malerei und versucht mit Farbe, Form und Kompo-

sition den Charakter und auch die Emotionalität der 

betreffenden Person darzustellen.

Sie will in ihren Werken die Sinne des Betrachters 

aus einer, durch die Medien verursachten Überla-

gerung durch negative Stimmen, Bilder und Ereig-

nisse der Weltgeschichte freimachen und für das 

Positive schärfen, welches man durch die negative 

?"!@A/"(+606$-%5.6B%3.1(@6$"1B"$% "(B.-4

Fasziniert von dem täglichen Erleben der Natur 

und den Veränderungen im Jahreslauf, möchte sie 

die Aufmerksamkeit des Betrachters mit Hilfe der 

Malerei auf ästhetische Aspekte des Lebens und der 

Natur lenken.

Kunstausstellung im Gemeindezentrum

Mit der Eröffnung unseres neuen Gemeindezent-

rums startet unsere erste Kunstausstellung. Auch 

wenn im ganzen Baustress das Thema „Organi-

sation einer Kunstausstellung“ zunächst etwas 

„verloren gegangen“ ist, so ist es ist doch noch 

gelungen, kurzfristig mit Marianne Stubenrauch 

.67%&A<5"73.-"$%"!$%CA$70#"(!$%@6%>$*"$)%*!"%"!$"%

Ausstellung durchführt und ab dem 29. Mai 2011 

eine Auswahl Ihrer Bilder präsentiert. 

 

Marianne Stubenrauch , geboren 1946 in Neunkir-

chen / Siegen, entdeckte schon als Kind ihre Freude 

am Malen und Zeichnen. Ihre Schulnoten in Biologie 

und Physik konnte sie durch sorgfältig angefertigte 

Zeichnungen in Hausaufgabenheften begünstigen. 

Die anfänglichen Tuschzeichnungen wechselten zu 

Aquarell - und vornehmlich Ölmalerei.

Während ihrer Ausbildung zur Erzieherin wurde 

ihre Liebe zur Kunst von ihrer damaligen Kunst-

pädagogin, die selbst in ihrer Jugend Kontakte zu 

verschiedenen Künstlergruppen, besonders zu Paul 

Klee unterhielt, sehr gefördert. In den Folgejahren 

kümmerte sie sich um Ihre Familie und stellte hier 

und da Ihre Gemälde aus. 

 Ab 1990 widmete sie sich der Bildhauerei und 

GEMEINDEaktuell
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Marianne Stubenrauch lebt und arbeitet in Hückes-

wagen im Bergischen Land.

 Für Besucher sind ihre Werke ab dem 1. Juni 

2001 auf der Galerie des FeG-Gemeindezentrum in 

*"(% D0.*!E$70(.,"% F% 3G1("$*% *"(% H''$6$-7@"!0"$%

des Cafe-Cross zu sehen. 

Öffnungszeiten

     Di 9-12 Uhr,

     Mi 7-12, 14-18 Uhr,

     Do 14-18 Uhr,

     Fr 9-12, 14-19 Uhr,

     So 14-18 Uhr

Frank Reichel

Seit seiner Kindheit in der FeG Dillenburg und 

seit 1993 glücklich verheiratet mit Elke.

Liebe Gemeinde,

zu unserer Trauung  am 16.Juli  in der ev. Kirche 

Frohnhausen  um 13:30 Uhr %B!0%.$7<1#!","$*"B%

Kaffeetrinken in unserem neuen Gemeindehaus 

laden wir euch herzlich ein. Über Kuchen als 

Mitbringsel freuen wir uns sehr.

Gleichzeitig wird es auch unsere Verabschiedung 

sein, da wir zu Martin nach Alzey ziehen.

I!"/"%J(A,")

Martin und Susanne



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

was ist Ihnen wirklich wichtig im Leben? Oder 

anders gefragt: Woran hängt Ihr Herz? Ganz 

bestimmt (und hoffentlich!) an den Menschen, die 

Ihnen etwas bedeuten. Alles andere wäre ja auch 

noch schöner. 

 Daneben kann man sein Herz auch an anderes 

hängen oder gar verlieren: an Bücher (das gibt 

es wirklich), an  Schweden oder an eine Modell-

eisenbahn, um nur mal das eine oder andere zu 

nennen. Ist das ein Problem? Das kommt darauf 

an, wie sehr wir unser Herz an diese Dinge hängen. 

Wenn sie Macht über unser Herz gewinnen, so dass 

wir nicht mehr frei sind, ist es ein Problem. Eine 

einfache Testfrage dazu lautet: „Kann ich auf all 

das auch verzichten? Wirklich? Oder ist das nur so 

daher gesagt?“

 Auch Jesus hat einmal von unserem Herz 

gesprochen. Im Monatsspruch für den Monat Juli 

sagt er (Matthäus 6,21): „Wo dein Schatz ist, da ist 

auch dein Herz.“ Das klingt wie eine Kalenderweis-

heit und leuchtet ja auch ein. Denn ein Schatz ist 

etwas sehr Wertvolles und wer einen besitzt, hängt 

natürlich daran. 

 Doch so neutral, wie dieser kleine Satz klingt, 

ist er von Jesus gar nicht gemeint. Er steht in einer 

Rede an seine Jünger, die durchaus den Charakter 

einer Ermahnung hat. Und zwar ermahnt Jesus 

seine Jünger in den Versen davor „sich nicht Schätze 

auf der Erde zu sammeln, sondern im Himmel.“ 

Und die schlichte Begründung lautet, dass alle 

irdischen Schätze ja doch vergänglich sind. Spätes-

tens, wenn wir selbst eines Tages sterben, nützen 

sie uns nichts mehr.

  Es ist also im Grunde töricht, Energie und Zeit 

auf das Sammeln von Schätzen zu verwenden, 

die vergänglich sind. Nun, könnte man sagen, das 

!70% K.% 7<1#!",#!<1% B"!$"% L$-"#"-"$1"!0)% 3.7% !<1%

mit meiner Zeit und Kraft anfange. Ginge es nur 

darum, könnte man dem zustimmen. Doch hier 

greift dann das, was Jesus anfügt: „Denn da, wo 

dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ Was dann 

6B-"5"1(0%1"!,0M%N"!$%&"(@%!70%"/"$%$!<10%/"!%JE00)%

wohl auch nicht beim Mitmenschen, der mich viel-

leicht braucht, sondern bei meinem Besitz. Und da 

niemand (Vers 24) „dem Geld und Gott gleichzeitig 

dienen kann“, müssen wir uns entscheiden, wem 

wir dienen wollen. Jedenfalls, wenn wir Jesus an 

dieser Stelle glauben. Was viele Christen aber nicht 

tun, weil sie denken, sie könnten doch Gott und 

dem Geld dienen. Doch hier täuschen sie sich. Es 

wird nicht funktionieren.  

 Jesus zeigt eine viel bessere Alternative auf: 

„Schätze im Himmel sammeln“. So sagt es Jesus 

ja. Doch wie sammelt man diese? Wie können wir 

auf das „himmlische Konto“ der „Matthäusbank“ 

einzahlen? Indem wir mit unserem Geld Gutes tun 

und z.B. für Menschen in Not spenden. Oder für die 

vielen Aufgaben in Gottes Reich. Und ganz konkret: 

für die Aufgaben in unserer Gemeinde, zu denen 

natürlich im Moment auch die Finanzierung unseres 

neuen Hauses gehört. 

 Vergeuden Sie also Ihr Leben nicht damit, am 

falschen Ort einen Schatz zu sammeln, sondern 

sammeln Sie gleich richtig: nämlich bei Gott, wo 

weder Rost noch Motten noch Diebe den Schatz 

zerstören können.

6 | Angedacht  

Pastor Gerd Mankel

Seit 22 Jahren Pastor in Dillenburg, lebt mit 

seiner Familie in Dillenburg.

anGEdacht
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ThyssenKrupp Nirosta spendet der FeG 

Dillenburg ein Turmkreuz für das neue 

Gemeindezentrum

Unser neues Gemeindezentrum ist nach 18 Mona-

tiger Bauzeit im ersten Bauabschnitt fertig. Seit 

einigen Tagen ziert ein Edelstahlkreuz den roten 

Turm unseres Gebäudes. Das rund drei Meter hohe 

und gut zwei Meter breite Kreuz wurde von Thys-

senKrupp-Nirosta gespendet. Hergestellt wurde 

es in der Lehrwerkstatt der Dillenburger Firma. 

Die Auszubildenden Kevin Langenbach und Timon 

Depner stellten in Zusammenarbeit mit Ihrem 

Ausbilder Siegfried Czernay in rund zweiwöchiger 

Arbeit das Edelstahlkreuz her und tüftelten eine 

Befestigungsmöglichkeit aus. Wir als Freie evangeli-

sche Gemeinde Dillenburg freuen uns sehr über das 

Engagement der Auszubildenden und der Fa. Thys-

senKrupp-Nirosta. Das Kreuz nahm Frank Reichel 

vom Bauausschuss im Namen der Gemeinde am 

OP4%N.!%QROO%E'>@!"##%!$%SB9'.$-4

Von links: Die Auzubildenden Timon Depner und Kevin Langenbach 

mit Frank Reichel vom FeG-Bauausschuss

Frank Reichel

Seit seiner Kindheit in der FeG Dillenburg und 

seit 1993 glücklich verheiratet mit Elke.



Umzug in das neue Gemeindezentrum

Am 15. und am 22. Mai haben wir als Gemeinde 

@3"!% -(E,"% N"!#"$70"!$"% .6'% *"B% T"-% !$7% $"6"%

Gemeindezentrum erreicht: Wir haben unseren 

Umzugs- und unseren Lob- und Dank-Gottesdienst 

miteinander gefeiert und sind jetzt wirklich im 

neuen Haus „angekommen“.

Am 15. versammelten sich zunächst noch einmal 

alle Gottesdienstbesucher im alten Gemeinde-

1.67% !$% *"(% U(.$!"$70(.,"% 6$*% 7<1E$% .6'% *"B%

Weg dorthin wurde die eine oder andere Träne 

verdrückt. Zum letzten Mal Parkplatzsuche (Nahziel: 

3!(%>$*"$%"03.7%!$%V!##"$/6(-%C"($70.*0%W:)%@6B%

letzten Mal in den vertrauten Hinterhof, zum letzten 

Mal „Gemeindekuscheln“ beim Ausziehen der 

Jacken im Garderobenbereich, zum letzten Mal auf 

den Stammplatz im alten Saal, ach ja … da kam 

so manche Erinnerung noch einmal hoch. Nach 

"!$!-"$% -"B"!$7.B"$% I!"*"($% #!",% X(.$5% ?"!<1"#%

als waschechtes Gemeindekind noch einmal sein 

2J"B"!$*"8:I"/"$% !$% *"(% U(.$!"$70(.,"% ?" 6"%

passieren und erinnerte sich an „Jungschar mit 

Onkel Bernd und Onkel Willi“ und den vertrauten 

Muff-Geruch nach den Treffen im Jugend-Keller, 

seine Taufe und seinen Trau-Gottesdienst. Michael 

Leufkens ergänzte diesen Bericht durch seine Erin-

nerungen aus der jüngeren Zeit. Auf Nachfrage 

meldeten sich auch Gemeindeglieder, die seinerzeit 

!$% *!"% ?G6B"% !$% *"(% U(.$!"$70(.,"% Y$"6% "!$-"-

zogen“ waren und noch einmal kamen – nicht nur 
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bei den älteren Geschwistern – auch Wehmut und 

Abschiedsschmerz auf. Bei den meisten überwog 

aber doch die Freude auf das neue Domizil und 

unter Lachen und Weinen versammelte man sich 

im Hof hinter den extra gestalteten Bannern der 

Jungschar und Teenies. Dann zog ein nicht enden 

wollender Lindwurm von Gottesdienstbesuchern 

der FeG Dillenburg auf einem festgelegten Weg von 

*"(% U(.$!"$8% !$% *!"% D0.*!E$70(.,")% 3E% *.7% N67!5-

team schon wieder auf der Bühne stand und die 

JG70"%B!0%J"7.$-%/"-(A,0"4%ZB%$"6"$%&.67%36(*"%

der Gottesdienst dann zuende gefeiert und - schön 

war’s! So wie der Beginn im alten Haus geprägt war 

von den „letzten Malen“, so war der zweite Teil im 

neuen Haus geprägt von den „ersten Malen“. Zum 

ersten Mal Platz nehmen auf den neuen Stühlen, 

zum ersten Mal miteinander singen mit neuer 

Technik und neuem Beamer, zum ersten Mal Kaffee 

kochen (OK, einmal einschalten, Küchenelektrik 

komplett lahmgelegt) und Kaffee trinken im neuen 

Foyer, zum ersten Mal Betrieb im Eltern-Kind-Raum 

(Livebild durchs Fenster ging prima, Ton nicht 

immer) – und davon wird unser Leben im neuen 

Haus wohl noch eine Weile geprägt sein.

 Das zeigte sich auch bei unserem Lob- und 

Dank-Gottesdienst am 22. Mai, dem ersten Gottes-

dienst komplett im neuen Gemeindezentrum. 

[.<1% *"(% -(E,"$% \B@6-7.50!E$% .B%  E(.$-"-.$-

genen Dienstag fand sich im ganzen Gemeinde-

@"$0(6B% TE1# "(0(.60"7% .67% *"(% U(.$!"$70(.,")%

endlich waren Möbel für alle Räume da und das 

&.67%3.(%3!"*"(%"!$%/!,<1"$%B"1(%Y6$7"(%&.67]4%



Geparkt wurde direkt vor der Tür und  diesmal 

konnte die Stromversorgung auch der Zuberei-

tung von mehreren Hektolitern Kaffee standhalten. 

Die einfallsreich dekorierte Bühne erinnerte noch 

einmal daran, welche Arbeiten das Gebäude in 

den letzten achtzehn Monaten geprägt haben. Das 

inzwischen aufgehängte Kreuz zeigte den Schwer-

punkt für die Arbeit der Zukunft. Der Gottesdienst 

war durchzogen von tiefer Freude und Dankbarkeit, 

die sich in vielen Lob- und Anbetungsliedern und 

vielen Wortbeiträgen über den Verlauf der Bauzeit 

ausdrückte. Gerd Mankel sprach in seiner Predigt 

über den Vers „Was bei den Menschen unmög-

lich ist, das ist bei Gott möglich“, Lk 18,27. Dieses 

Wort war die Jahreslosung 2009, dem Jahr unseres 

Baubeginns, und ist auch auf unserem Grundstein 

"!$-"B"!,"#04%

 Nach dem Ende des Gotteesdienstes strömten 

die Besucher entweder zum Kaffeetrinken ins 

Foyer oder zum Nebeneingang, wo sich alle 

Gemeindeglieder mit einem Handabdruck an der 

Wand verewigen durften. Abdrücke auf anderen 

Wänden oder lieben Geschwistern waren aller-

dings ausdrücklich verboten. Das Café lockte zur 

Feier des Tages mit einer Happy-Hour und bot alle 

1"!,"$%6$*%5.#0"$%J"0(G$5"%*"(%D9"!7"5.(0"%'A(%$6(%

einen Euro an und Ruck Zuck verstrich die Zeit bis 

zum gemeinsamen Mittagessen. Das begann zwar 

zunächst unter dem Motto „Umarme das Chaos“, 

endete aber doch so, dass die vielen, vielen Teil-

$"1B"(% 7<1#!",#!<1% 7.00% 6$*% @6'(!"*"$% 3.("$% 6$*%

trotzdem noch mindestens „zwölf Körbe“ übrig 
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blieben.

 Wir haben zwei wunderbare Gottesdienste 

gefeiert, die uns geholfen haben, uns von unserem 

alten vertrauten Haus zu verabschieden und im 

neuen anzukommen und in denen wir Gott wirklich 

loben und danken konnten – allen Beteiligten vielen 

Dank für die wunderbare Vorbereitung!

Infos aus dem Arbeitsfeld Verwaltung

Unser neues Gemeindezentrum ist wesentlich 

-(;,"(% .#7% 6$7"(% .#0"7% J"B"!$*"1.674% V.7% $"6"%

Gebäude bietet uns viele neue Möglichkeiten, die 

wir gerne nutzen möchten und über die wir uns 

freuen. Unter anderem die Vermietung.

Vermietung von Räumen

In unserem neuen Gemeindezentrum haben wir 

die Möglichkeit, schöne und ansprechende Räume 

für uns zu nutzen. Neben der Eigennutzung als 

Gemeinde können einzelne Räumlichkeiten auch 

für private oder gewerbliche Veranstaltungen ange-

mietet werden. Die Höhe der Mietkosten richtet 

sich nach den benötigten und genutzten Räumen. 

Anfragen zur Anmietung richten Sie bitte an Frank 

Reichel, der die Abwicklung gemeinsam mit seiner 

Frau Elke übernommen hat.

Kontakt  

Tel. 02771 / 41232

frank.reichel@feg-dillenburg.de

Frank Reichel

Arbeitsfeld Verwaltung

Christina Echterbruch

verheiratet mit Roland, gehört seit  

1995 zur FeG Dillenburg 



Ich bin Jan-Hendrik Hecker, bin 14 Jahre alt und spiele in meiner Freizeit Tennis, 

X6,/.##%6$*%3!"%K"*"7%.$*"("%C!$*%.6<1%^EB960"(4

Früher bin ich nur in die Gemeinde gegangen, weil meine Eltern auch dorthin 

gegangen sind , aber jetzt habe ich in der Gemeinde Freunde gefunden und gehe 

jetzt auch viel lieber hin. 

Z<1%1"!,"%_!##%N!<1"#%S<10"(/(6<1%6$*%/!$%OF%`.1("%.#04

Meine Hobbies sind: Am Laptop „Spore“ spielen, lesen (aber bei Buchgeschenken 

bin ich sehr kritisch!), mit dem Ipod Hörbücher und Musik hören, mich mit 

Freunden treffen, Wii spielen.

Die Gemeinde gehört für mich sozusagen von Anfang an zu meinem Leben dazu, 

7<1#!",#!<1%1./"$%B"!$"%S#0"($%B!<1%7<1E$%!B%C!$*"(7!0@%B!0%!$%*"$%JE00"7*!"$70%

-"7<1#"9904%Z<1%1.00"% !"#%D9.,%!$%*"(%NG67"K6$-7<1.(%6$*%!B%C!$*"(-E00"7*!"$70%

und fühle mich auch jetzt im BU echt wohl. Jungschar und Jugendkreis besuche 

!<1%!BB"(%7<1E$%B!0%X("6$*"$%.67%U/"((E,/.<1%!$%*"(%=(A*"(-"B"!$*"%*E(04%

Besonders mag ich meine Kumpel Jan-Hendrik, Jan-Erik und Jonas aus dem BU 

und  das gemeinsame Mittagessen, weil man da einfach mehr Zeit hat, mitein-

.$*"(%@6%("*"$%6$*%B!0%.$*"("$%.67%*"(%J"B"!$*"%@67.BB"$%@6%7"!$4%L6,"(*"B%

gibt es immer leckere Sachen!

12 | Gemeindeleben
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BU-Abschlussgottesdienst am 26. Juni 2011

Sieben junge Menschen haben sich in den vergan-

genen Jahren einmal die Woche mit Grundlagen des 

Alten und Neuen Testaments auseinandergesetzt, 

viele Bibelverse auswendig gelernt und eine Menge 

von Gott, Jesus und seiner Gemeinde erfahren. 

Zum Abschluss ihres Biblischen Unterrichts (BU) 

möchten wir Euch ganz herzlich einladen. Die Teil-

nehmer haben für diejenigen, die wissen möchten, 

wer vom BU verabschiedet wird, ein paar Sätze zu 

sich geschrieben. Besser kennenlernen könnt ihr 

sie, wenn ihr sie ansprecht!
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in den U16 und mache etwas mit Freunden. Mit der Gemeinde verbinde ich den 

Glauben an Jesus und dass er der auferstandene Erlöser ist.

Z<1%1"!,"%`.$8S(!5%L(1"#-"(%6$*%/!$%B!0%B"!$"$OP%`.1("$%*"(%`A$-70"%!$%*"(%=\%

Gruppe, der entlassen wird.

In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit Freunden, spiele seit fast einem Jahr 

J!0.(("%6$*%B.<1"% !"#%D9E(0%2X6,/.##)%_."53E$*E)%=.*B!$0E$)%X.1((.*%'.1("$:4%

Die Gemeinde ist schon bald ein zweites Zuhause für mich, weil ich und meine 

Eltern oft dort sind, um am Bau zu helfen. Mit den neuen Räumen haben wir viel 

mehr Möglichkeiten, Menschen einzuladen, die Gott nicht kennen. Auch für die 

Kinder gibt es viel mehr Platz und man hat viele Möglichkeiten, Gottesdienste 

/"77"(%%@6%-"70.#0"$4%aE(%.##"B%*!"%N67!50".B7%9(E>0!"("$% E$%*"(%$"6"$%_"<1$!54

Mein Name ist Hannah Deborah Minow und ich bin nun seit 7 Jahren hier in der 

FeG. In meiner Freizeit lese ich gerne, mache Sport, chille mit Freundinnen und 

singe. Die Gemeinde ist für mich ein zweites Zuhause.

Z<1%1"!,"%N"#!77.%U1!.%6$*%/!$%OF%`.1("%.#04

Mit der Gemeinde verbinde ich die Freude an den Lobpreisliedern und das neue 

Gemeindehaus.

Am liebsten tanze ich Hiphop. 

Gemeindeleben | 13
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Wie verstehen wir Gemeinde?

Wenn ein Mensch anfängt, ernsthaft an Gott und 

Jesus Christus zu glauben, dann verändert sich sein 

Leben. Es bekommt eine neue Richtung mit neuen 

Inhalten. Dieser Glaube, durch den der Einzelne 

"!$% /"36,0"(% ^1(!70% 3!(*)% 'A1(0% !1$% B!0% .$*"("$%

Menschen zusammen, die diese Überzeugung 

teilen. Auch sie bekennen sich zu ihrem Glauben 

an Jesus Christus und bilden so eine Gemeinschaft, 

eine Gemeinde. Auch Freie evangelische Ge- 

meinden sind so entstanden.

Unser Leitsatz

 Alle Menschen sind von Gott geliebt. Ohne 

Ausnahme! Ohne Bedingungen! Wir müssen uns 

nicht anstrengen, um Gottes Liebe zu verdienen. Er 

liebt Sie und mich, so wie wir sind.

Gottes Liebe ist konkret. Wir sind ihm nicht egal. Er 

schickte uns seinen Sohn Jesus Christus. In Jesus 

können wir erkennen, wie Gott wirklich ist. Jesus 

ist in uns Menschen verliebt. So sehr, dass er an 

6$7"("(%D0"##"%'A(%6$7"("%D<16#*%.B%C("6@%/A,0"4

 Gott will sich mit uns Menschen versöhnen. 

In Jesus hat er uns die Hand angeboten. Wir sind 

Gemeindeleitung

gemeindeleitung@feg-dillenburg.de

Friedhelm Haas  friedhelm.haas@feg-dillenburg.de  Tel. 02772 / 644163

Dietrich Orth  dietrich.orth@feg-dillenburg.de  Tel. 02771 / 801322

Winfried Kretz  winfried.kretz@feg-dillenburg.de  Tel. 02771 / 35291

Christina Echterbruch christina.echterbruch@feg-dillenburg.de  

GEMEINDEintern

eingeladen, in seine Hand einzuschlagen und im 

Gebet Ja zu ihm zu sagen. So kann die Beziehung 

zwischen Gott und uns heilen.

Wer mit Gott versöhnt ist, lebt auch in versöhnten 

Beziehungen zu seinen Mitmenschen. Uns ist es 

sehr wichtig, dass wir uns in der Gemeinde gegen-

seitig achten und lieben, aber auch darüber hinaus. 

Wenn zwischenmenschliche Probleme auftreten, 

bemühen wir uns mit Gottes Hilfe um Versöhnung.

 Wir sind aber als Christen nicht perfekt. Wir 

sind noch unterwegs. Einmal erreichen wir Gottes 

Ziel, seine ewige neue Welt. 

Und wir sind unterwegs zu anderen Menschen. Wir 

wollen uns nicht um uns selbst drehen. Wir wollen 

die Botschaft von Gottes Liebe mit anderen teilen. 

Mit Taten und mit Worten, ganz konkret. Es gibt 

so viele Menschen in Not, hier bei uns und welt-

weit. Sie sollen durch uns Hilfe erhalten und die 

Nachricht hören, dass Gott uns liebt und sie nicht 

vergessen hat.



Spendenkonto

Spar- und Kreditbank Witten (SKB)

Konto 9252300

BLZ 45260475
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nahme“ versehen
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BUCHvorstellung

Arndt Elmar Schnepper 

Ich kann vor Liebe nicht mehr schreiben  

Liebesbriefe berühmter Christen 

In diesem Buch hat der Autor zahlreiche Liebesbriefe bekannter 

christlicher Paare zusammengetragen. „Ohne Dich, mein Herz, 

hätte ich der Liebe nicht‘“, schreibt Helmuth James Graf von 

Moltke im Jahr 1945 seiner Frau Freya. 

Die Briefe von Katharina und Martin Luther, Matthias und Anna 

Rebecca Claudius, Johanna und Otto von Bismarck, Maria von 

Wedemeyer und Dietrich Bonhoeffer u. v. a. geben einen tiefen 

Einblick in die liebevollen Beziehungen dieser Paare zueinander 

und in ihr Verhältnis zu Gott. 

Besonders spannend ist es, die sprachlichen Besonderheiten zu 

entdecken, mit denen man in vergangenen Jahrhunderten seine 

Zuneigung kundtat. 

Kurze Einführungen beleuchten den historischen Hintergrund der 

Paare und ihres Kennenlernens.

Verlag: SCM Collection

Art.-Nr.: 629.467.000 , 

Gebunden , 112 S. 

8,95 EUR
Annelise Reichel
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Dies war eine der treffenden Aussagen, die Gottes-

dienstbesucher im Anschluss an den BU-Gottes-

dienst  machten. Die TeilnehmerInnen des Bibli-

schen Unterrichts hatten, nachdem sie sich mit 

dem  Thema „Gottesdienst“ auseinandersetzten, 

damit begonnen, einen eigenen Gottesdienst zu 

planen. Im Vorfeld hatten sie sich über Thema und 

Elemente des Gottesdienstes Gedanken gemacht 

und dann mit kleineren Hilfestellungen diesen 

selbst geplant und gestaltet. 

 So wurde extra für diesen Gottesdienst ein 

Musikteam gebildet (Hannah, Jan-Erik, Jonas, 

Dominik), welches von Betty Lehr und Dietrich 

Orth unterstützt wurde. Ein weiteres, beson-

deres Element war die Moderation von Melissa 

und Melanie, die für eine entspannte Atmosphäre 

sorgte. Die  Fotopräsentation von Till, Jan-Hendrik 

und Jan-Erik war eine ansprechende Gestaltung der 

biblischen Geschichte der „Speisung der 5000“ und 

führte die Besucher sehr gut zur Predigt hin. Unser 

Pastor Gerd Mankel, der  die BUler schon einige 

Zeit begleitete, griff das Thema mit dem Titel „Die 

Gemeinde von Jesus mit ihrem Herrn in der Mitte“ 

in seiner Predigt auf (nachhörbar unter www.feg-

dillenburg.de). Im Anschluss waren die Gottes-

dienstbesucher dazu eingeladen, das Gesagte 

weiter zu denken. Man konnte Dinge, die jeder 

Einzelne in Gottes Hand legen wollte, auf Zettel 

notieren. Währenddessen wurde ein passendes 

Lied eingespielt, dessen Text mit Hilfe einer Präsen-

tation dargestellt wurde. Gleichzeitig reichten die 

`6-"$*#!<1"$% C;(/"% B!0% Y=(E0>7<1"$]% *6(<1% *!"%

Zuhörerreihen, zur Erinnerung daran, dass Gott 

uns immer versorgt. Dieser Gottesdienstabschnitt 

wirkte auf die Besucher belebend und war wirklich 

sehr schön.

 Die krönende Ergänzung war die Gemeinde-

aufnahme von Kaveh. Er ist iranischer Mitbürger, 

*"(%7"!$"%X.B!#!"%@6(A<5#!",%6$*%$.<1%V"607<1#.$*%

5.B4% &!"(% 5.B% "(% @6B% J#.6/"$% 6$*% #!",% 7!<1% !$%

J!","$%0.6'"$4%D"!0%"!$!-"(%b"!0%/"76<10%"(%6$7"("%

Gemeinde und hat in ihr seine (geistliche) Familie 

gefunden. Kaveh wurde unter Beifall in unsere 

Gemeinde aufgenommen.

 Alles in allem war es ein „lockerer Gottesdienst“ 

(Elke Diebel) mit vielen belebenden Elementen, die 

sich harmonisch zu Gerds Predigt fügten und nicht 

nur beim Verständnis halfen, sondern auch dafür 

sorgten, dass dieser Gottesdienst bestimmt noch 

lange im Gedächtnis bleibt.

 Einen herzlichen Dank an alle Beteiligten, 

dass sie sich mit ihren Möglichkeiten und Gaben 

eingebracht haben und so diesen Sonntag    

bereichert haben.

16 | Gemeindeleben

Nicole Manderbach ist seit 4 Jahren Gemeinde-

mitglied und vor 8 Monaten ist ihr erster Sohn 

Till geboren.

BU-Gottesdienst am 17.April 2011

„Ein sehr engagierter Gottesdienst“

(Christina Echterbruch)

Liebe Melissa, Melanie, Hannah und Constanze, lieber Jan-Hendrik, Jonas, Jan-Erik und Till , wir sind wirklich 

sehr stolz auf euch und eure Beteiligung und Planung bei diesem (eurem) besonderen Gottesdienst! Ihr habt 

*.7%7"1(%-60%-"B.<10%6$*%3!(%>$*"$%"7%0E##)%*.77%"7%"6<1%-!/0%6$*%!1(%"6<1%7E%"!$-"/(.<10%1./0c%

Eure Annika und David
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GEMEINDEgruppen

U16 Teen-Treff 

Ort:  Unser brandneues Gemeindehaus in der 

D0.*!E$70(.,"%F%*!("50%$"/"$%*"B%D0.*!E$

Zeit:  Jeden Donnerstag von 18.30 bis 20.30 Uhr

Wer:  Wir sind zur Zeit vier Jungs im Alter zwischen 

18 und 31 Jahren, die gemeinsam mit Teens aus der 

Stadt und dem Umkreis Zeit verbringen möchten.

Im Vordergrund soll unser Glaube an Gott und 

Jesus stehen. Dies möchten wir allen Teens im 

L#0"(% E$%OQ%d%Oe%`.1("$%B!0%D9.,%6$*% !"#%X("6*"%

vermitteln.

Gemeinsam machen wir Spiele, betätigen uns 

sportlich, besuchen Sehenswürdigkeiten im 

Umkreis oder chillen einfach ein bisschen um ins 

Gespräch zu kommen.

Damit die Teens nicht hungrig nach Hause gehen, 

essen wir jede Woche gemeinsam zum Abschluss.

Wir freuen uns sehr über neue Gesichter!!

Christian Kretz

Leitet den U16

Aktuelle Gebetsanliegen

Wir benötigen dringend 1-2 weibliche Mitarbeiter 

für den Teentreff und möglichst noch 2-3 Helfer 

(m+w) für unsere Wohnwoche vom 07.-14. August.

Übrigens:  Vom 07. – 14. August veranstalten wir eine Wohnwoche in unserem Gemeindehaus mit dem U16 

und dem Jugendkreis. Eine gute Gelegenheit, uns kennenzulernen!! 

Weitere Infos und Anmeldungen zur Wohnwoche am besten per Mail (Kontaktdaten auf der rechten Seite).



GEMEINDEgruppen

18 | Gemeindegruppen

Jugendkreis

Ort:  Im Gemeindezentrum, im kleinen Saal

Zeit:  Freitags um 20 Uhr (19:30 Uhr zum gemein-

samen Gebet)

Für wen:  für alle ab 16 Jahren

Wir laden Dich ein, mit dabei zu sein! Bei unserem 

abwechslungsreichen Programm kannst du selbst 

mitbestimmen, wenn Du bei unserer Programm-

planung dabei bist: Bibelarbeiten, Themenabende, 

Themenreihen, Andachten, Sport- und Spiel-

L/"$*")% L67+A-"% 2@4=4% =E3#"$)% =!##.(*7)% C(".50! )%

etc.). 

Wenn wir im Gemeindehaus sind, gibt es auch 

etwas Leckeres zu essen, man sitzt zusammen und 

hat eine schöne Zeit miteinander! 

Komm doch einfach mal vorbei und lerne uns 

5"$$"$)%3!(%/"!,"$%.6<1%$!<10c%M8:

Daniel Haas

Jugendleiter

Aktuelle Gebestanliegen

Fehlende Mitarbeiter!

Wir (Ela und ich) sind nur noch zu zweit und 

brauchen jeden Freitag einen Babysitter, 

damit wir beide kommen können.

Dass Gott uns eine Vision gibt, wie es mit 

Jugendarbeit im neuen Gemeindezentrum 

weitergehen soll.

Für viele gute Ideen bei der Vorbereitung der 

Wohnwoche (7. - 14. August 2011).

Dass sich viele Teens und Jugendliche für 

die Wohnwoche anmelden und wir eine gute 

Gemeinschaft haben, die von Gottes Geist 

geprägt ist.
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GEMEINDEveranstaltungen

Gottesdienst

Sonntags  10:00 Uhr 

L/"$*B.1#7'"!"($%>$*"$%BE$.0#!<1%6B%OOMOf%\1(%

nach dem Gottesdienst statt und dauern ca.  

45 Minuten.

Kindergottesdienst  

Nach dem gemeinsammen Gottesdienstbeginn 

B!0%*"$%J(E,"$%-"1"$%*!"%C!$*"(%!$%!1("%.#0"(7-"-

BG,"$%J(699"$4

Armin Beermann (02771 / 36207)

Gebetstreffen

Mittwochs  09:30 Uhr

Freitags  06:00 Uhr - Männergebetsfrühstück

  Hubert Leufkens (0178 / 5109114)

Freitags  19:30 Uhr - Jugendgebetskreis 

Sonntags  09:40 Uhr

Sonntags  18:00 Uhr

Bibelgesprächskreis

Mittwochs  15:45 Uhr
Kontakt  

Pastor Gerd Mankel

Tel. 02771 / 261981

E-Mail pastor@feg-dillenburg.de
Hauskreise

Unter der Woche treffen sich mehrere Klein-

gruppen in privaten Wohnungen. Um den 

9.77"$*"$%&.675("!7%'A(%D!"%@6%>$*"$)%1!#'0%Z1$"$%

Gerd Mankel gerne weiter.

Wichtig

Durch den Umzug in das neue Gemeindezentrum 

ändern sich die Räume der Gebetstreffen, bitte 

Ansagen im Gottesdienst beachten oder bei Gerd 

Mankel nachfragen.

Jungschar  (Mädchen & Jungs von 7 bis 12 Jahren)

Freitags 17:30 - 19:00 Uhr

Monic Henseling (02771 / 801477)

jungschar@feg-dillenburg.de

Mutter-Kind-Kreis  

1. und 3. Freitag im Monat 09:30 bis 11:00 Uhr

Gabi Christ-Ankel (02771 / 814796)

Senioren-Spezial  

Monatliche Veranstaltung für alle im Seniorenalter

Bärbel Lang (02771 / 21840)

senioren@feg-dillenburg.de

U16-Teentreff

Donnerstags 18:30 Uhr

Christian Kretz (02771 / 268913)

u16@feg-dillenburg.de

Jugendkreis

Freitags 20:00 Uhr

Daniel Haas (02771 / 220443)

jugend@feg-dillenburg.de
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